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Sumpfreitgras-Ried in einer vermoorten Strecksenke eines Moorkomplexes westlich von Palmzin. Dieser nördliche Teilabschnitt eines 
eutrophen Flachmoores wird von einem entwässerten Sumpfreitgras-Ried, das in seinem südlichen Teil ein Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch 
auf eutrophen Moor- und Sumpfstandorten ausgebildet hat, bestimmt. Die Krautschicht besteht deckend aus Sumpf-Reitgras mit zahlreich 
Flatterbinse und u.a. vereinzelt Schwertlilie (geschützt nach BAV). 
Das Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch weist in seiner Gehölzschicht zahlreiche Grau-Weiden und vereinzelt Ohr-Weiden, junge Moorbirken, 
Holunder und am Rande Brombeeren auf.
Das Substrat des aufgelassenen Standortes besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem und degradiertem Torf.
In der Umgebung liegt nördlich Ackerland und südlich ein weiterer Moorkomplex mit einem mesotrophen Abschnitt.
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Calamagrostis canescens

Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Potentilla palustris Rubus idaeus Salix aurita Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Typha angustifolia Urtica dioica Viola palustris


